
CC001 - Der Fall von Bow's End

Charles lächelte grimmig. Er war bereit. Der Plan war geschmiedet, alle Befehle gegeben.
Nun musste sich zeigen, war das alles wirklich wert war...

...Emersa’s Blick kam zurück aus weiter Ferne. Elara sah sie fragend an. Sie nickte nur und
begann aufzuschreiben, was sie gesehen hatte, bei ihrem magischen Blick über diese
enorme Distanz, über Berge, Ebenen und Meere. Die Grossstadt nahm konkrete Formen an,
und Elara begann zu lächeln...

...plötzlich flimmerte die Luft. Dort, wo eben noch niemand war, stand von einem Augenblick
zum anderen Cameron. Der hünenhafte Tasenkrieger und machtvolle Hexenmeister
lächelte, als er sah, wie die am nächsten stehenden Tasenkrieger erschrocken waren, und
begrüßte Charles...

...Elara blickte auf die Karte. Natürlich, nachdem das schwach verteidigte Ellisbourn gefallen
war, rechneten sie zweifellos mit einem Angriff ihres Heeres auf die benachbarten
Grossstädte der Republik. Palestone, vielleicht auch Norplat. Aber Elara hatte sich anders
entschieden...

...Yori hob die Hände. Machtvoll hallten ihre Worte nach, während sie die Segnungen
sprach, zuerst auf Charles, dann auf Cameron. Sie wusste, erst jetzt würden sie ihre
Fähigkeiten in voller Stärke ausspielen...

...der Rat der Tasen hatte sie bevollmächtigt. Sie war entschlossen, das kaum machbar
scheinende zu schaffen, und die Republik damit völlig zu überrumpeln. Um dieses Ziel zu
erreichen, hatte Elara sich an Cameron gewandt, den mächtigsten Hexenmeister der Welt...

...Rainbow blickte um sich. Niemand hatte ihr plötzliches Erscheinen bemerkt. Das war kaum
möglich, sie war unsichtbar, aber die Druidin war vorsichtig. Sie hielt die Hand über die
Augen. Es war ein sonniger Tag hier im tiefen Süden. Und da sah sie in einiger Ferne die
mächtigen Stadtmauern...

...Cameron war mit dem Vorschlag Elara’s einverstanden gewesen. Selbst für ihn war es
schwierig, einen Zauber in dieser enormen Stärke zu sprechen, aber er hatte sich rechtzeitig
vorbereitet und war bereit...

...Lora breitete die Arme aus. Mit geübten Worten sprach sie die magische Formel, und der
Weg des Tasenheeres in den Süden war frei. Auch wenn sie dazu vorerst in Richtung
Norden marschieren mussten...

...Charles gab das Kommando zum Aufbruch. 12.000 Mann hatten begierig darauf gewartet.
Die Elitetruppen, Hexenritter mit der Segnung Krom’s, des Kriegsgottes, waren ausgeruht.
Die Eroberung von Ellisbourn war leicht gewesen. Aber nun erwartete sie vielleicht eine
wesentlich härtere Probe...

...Cameron hatte selbst noch nie diesen Zauber mit solcher Macht gesprochen. Wie ein
Donnerschlag brachen die magischen Worte aus ihm, und wie von einem kurzen, kühlen
Regenguss an einem heißen Tag waren die Soldaten erfrischt. Und sie spürten die
zusätzliche Kraft...

...sorgfältig prüfte Rainbow die Umgebung. Da niemand in der Nähe war, richtete sich auf
und breitete die Arme aus. Sie sprach die magische Formel. Sie hatte keine Zeit gehabt, zu
prüfen, ob die Grossstadt wirklich magisch geschützt war, aber eine Barriere dort war jetzt
jedenfalls Geschichte...



...in unglaublicher Geschwindigkeit raste das Tasenheer dahin. Die Soldaten liefen seit
vielen Stunden im Laufschritt, doch sie wurden nicht müde. Sie hatten die Bucht bei
Ellisbourn umrundet und nun ging es in den Süden...

...Charles begleitete das dahinsausende Heer auf seinem Kriegsdrachen und beobachtete
mit wachsamen Augen die Umgebung. Cameron's Zauber hatte die Reichweite des Heeres
vervierfacht, und so kam ihr Angriffsziel unglaublich schnell näher...

...vom Norden her erhob sich eine grosse Staubwolke. Rainbow stockte der Atem. Das
konnte doch noch nicht... aber da erkannte sie bereits das Tasenheer, das rasch heranzog.
Und sie wusste mit einem Mal, dass nichts, was die nahe Grossstadt aufbieten konnte, es
aufhalten würde...

...Charles hob den Arm, und Stille breitete sich aus. Die Grossstadt lag vor ihnen. Die
Krieger warteten ruhig und mit tödlicher Gelassenheit auf den Angriffsbefehl. Sie wussten,
was zu tun war. Und als Charles den Arm senkte, begann die Schlacht...

...schon vor langer Zeit hatte er sich den tödlichen Zauber eingeprägt. Nun war es endlich
soweit, und die Worte sprudelnden aus Cameron heraus. Plötzlich umgab eine mächtige
Aura den Teil des Heeres, den er befehligte, und eine unheilbringende Feuerwand raste auf
die Grossstadt zu...

...mit einem Schaudern sah Yori, wie unzählige Soldaten auf den Mauern verbrannten.
Gellende Schreie der hilflosen Verteidiger hallten über das Schlachtfeld. Aber wie zum Hohn
folgte der Feuerwand ein furchtbarer Hagel von Pfeilen und Armbrustbolzen...

...ruhig überblickte Charles das Schlachtfeld. Seine Angriffsplanung hatte wieder Erfolg
gehabt. Die Schlachtsprüche und der Geschosshagel hatten riesige Löcher in den Wall der
Verteidiger gerissen, und der Sturmangriff der grimmigen Tasenkrieger hatte sein übriges
getan. Was dann folgte, war keine Schlacht mehr, sondern nur ein Gemetzel. 4.000
Verteidiger hinter Zyklopenmauern waren umgekommen, keiner war entkommen. Charles
hatte nur 180 tapfere Tasenkrieger verloren. 40.000 Ariels und Seefalken gingen in die
Sklaverei. Bow's End, eine Hauptstadt der Republik, war gefallen!
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